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Peter Fässler

Kellers «Fähnlein»
Deutschstunde

¦ eine rhetorische

Höhepunkt in Gottfried Kellers Novelle
«Das Fähnlein der sieben Aufrechten» ist
die Rede des jungen Karl Hediger am
Freischiessen in Aarau. Bei genauer Lektüre
erweist sich der berühmte Text auch als eine
Lektion in Rhetorik. Peter Fässler weist
nicht nur nach, dass in den Gesprächen der
Freunde über die Erfordernisse einer guten
öffentlichen Rede eine allgemeinverständliche

Interpretation der Geschichte der
Rhetorik verborgen ist. Er vermutet gar, ein
1845 in Zürich von einem Anonymus
veröffentlichtes Vademecum mit dem Titel «Der
schweizerische Volksredner» könnte den
Dichter inspiriert haben. Jedenfalls ist das

«vaterländische Lehrstück», von dem der
Dichter wusste, dass es zu seiner Zeit schon

utopische Züge hatte, zugleich eine rhetorische

Deutschstunde.
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Gerhard Meier

Kaspar Baurs Rede aus dem Grab heraus

Aus dem Roman «Landder Winde»

«Die Toteninsel», «Borodino» und «Die
Ballade vom Schneien», die drei Teile der
Trüogie «Baur und Bindschädler», sind
Zwiegespräche zwischen den alten
Dienstkameraden Baur und Bindschädler. Man
könnte auch von einem auf zwei Personen
verteilten Monolog sprechen, oder noch
besser davon, dass Bindschädler in indirekter

Rede wiedergibt, was Baur gesagt hat.
Erinnerungen an Verstorbene, an das
Leben im Dorf, aber auch Kunsterlebnisse,
Literatur, Reisen, sinnliche und geistige
Welten fokussieren in Baurs und
Bindschädlers Zwiegesprächen in Amrain. Nun
hat Gerhard Meier der Trüogie einen weiteren

Roman um die beiden Freunde nachgeschickt.

Baur ist gestorben, Bindschädler
besucht sein Grab. «Land der Winde» handelt

davon, wie aufgehoben ist und weiterwirkt,

was Baur mit seinen Gesprächen in
den Wind geschrieben hat. Wir drucken, mit
freundlicher Genehmigung des Suhrkamp
Verlags, die Anfangspartie des Romans, der
in diesen Tagen ausgeliefert wird.
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Michael Stürmer

Die Zukunft der Sicherheit in Europa

Die Revolutionen des Ostens sind noch
nicht zu Ende. Mit sinkender Bedrohung
durch die Sowjetunion stellen sich die
Probleme ihrer Schwäche und wachsender
Instabilität. Die westlichen Sicher¬

heitssysteme bedürfen eines tiefgreifenden
Wandels. Wiederum entscheidet sich
insbesondere in Deutschland, ob die «vieux
démons» obsiegen werden oder die
Vernunft.
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